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Viel Applaus fiir,,Russland-Versteherin® Krone-Schmalz

,Die Sanktionen schaden unserem Land mehr als Russland*
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Auftritt der ehemaligen ARD-Korrespondentin polarisiert /

Von Christina Zapfel

Gabriele Krone-Schmalz
Journalistin und Autorin

Beide haben gerade noch einen der letz-
ten Sitzplitze im mit 300 Stiihlen ausge-
statteten Ehrenbergsaal im Bruchsaler
Bilrgerzentrum ergattert. Weitere 100
Besucher mussten stehen. Viele wurden
abgewiesen. Der Veranstalter, die West-
Ost-Gesellschaft (WOG) Baden-Wiirt-
temberg unter Vorsitz des einstigen hie-
sigen  SPD-Bundestagsabgeordneten
Jorg Tauss, zeigte sich vom grofien Inte-
resse liberwiltigt.

Nach gut zwei Stunden Vortrag und
Fragen bildete sich eine Traube um den
Biichertisch. Géste und Fans holten sich
Autogramme der Journzlistin, die seit
dem Aushruch des Kriegs gefragter denn
je ist. Und heftig wnstritten. Schon im
Vorfeld hatten sich Kritiker gemeldet,
die vorihren Thesen warnten, Die thrund
der WOG sowie ihrem Vorsitzenden
Tauss Geschichisklitterung vorwerfen
und russische Propaganda.

Inihrem Vortrag ging es Krone-Schmalz
zuniichst um die Zeitenwende: Ein von
Bundeskanzler Olaf Scholz nach dem rus-
sischen Einmarsch in der Ukraine vor gut
einem Jshr proklamierter und seither viel
zitierter Begriff. Krone-Schmaslz jeden-
falls sieht keine Zeitenwende zum Besse-

-

3

hdren zu, viele missen zuvor abgewiesen werden.

ren. , Dieser russische Angrifiskrieg hat
alles verandert", stellt sie klar Thr gehe es
darum, die Folgen auch des westlichen
Handelns aufzuzeigen. Man wolle dem
Angreifer zeigen, dass sein Hundeln nicht
ungestraft bleiben soll, ,Aber was folgt
daraus?, fragt sie,

Ihr historischer Abriss beleuchtete zu-
néchst mogliche russische Interessen am
Krieg. Der Zeitpunkt des Angriffs sei fir
den Kreml eigentlich ungiinstig. ,Vor
zehn Jahren wire die Ukraine viel ver-
wundbarer gewesen." Krone-Schmalz
versucht, die These zu widerlegen, Putin
habe der: Uberfall von langer Hand ge-

plant und erfiille damit seine imperialen
Interessen und seine postsowjetischen
GroBmachtiantasien, ,Erklaren ja, nicht
rechtfertigen." Das sei ihrwichtig, stellte
sie voraus.

Die selbsternannte Russland-Verstehe-
rin (eines ihrer Biicher triagt den Titel
wRussland verstehen®) ging auch auf die
Personlichkeit Putins ein. Sein Satz von
2005, der . Zerfall der Sowjetunion sei
die grofte geopolitische Katastrophe des
20. Jahrhunderts” werde aus ihrer Sicht
falsch interpretiert. Viele im Westen s4-
hen darin einen Beweis fiir Putins Ex-
pansionsgellste. Krone-Schmalz glaubt
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zu wissen, was Putin eigentlich meinte:
«Dasbezieht sich auf die extrem schlech-
ten Lebensbedingungen”, die nach dem
Zusammenbruch einsetzten. Vielmehr
gebe es ganz andere Einlassungen Pu-
tins: ,Wer die Sowjetunion vermisst, hat
kein Herz, wer sie sich zurtickwiinscht
keinen Verstand."

Vor dem Ukraine-Krieg, so fiihrt die
einstige Moskau-Korrespondentin  an,
seien historische Fehler auf beiden Sei-
ten gemacht worden. ,Ich versuche mit
meiner Arbeit Liicken zu schliefien.” Der
Westen habe Putin oft auflaufen lassen.
Er habe seine Bemiihungen um eine ge-
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Im weiteren beleuchtet Krone-Schmalz
die Geschichte der Ukraine, der Krim so-
wiemdgliche Interessen der USA und des
Westens. Ein Ende des Kriegs kanne sie
sich vorstellen, indem man die territoria-
le Frage zunichst ausklammere. Die um-
kiampften Gebiete wiirde man als Man-
datsgebiete der UN ausweisen und die
Biirger spéter abstimmen lassen. Ahn-
lich wie einst im Saarland. ,Sicherheit
ohne Russland wird es auf unserem Kon-
tinent nicht geben. Und gegen Russland
schon gar nicht“, so ihr Fazit.

Mit einigen Statements und Fragen etwa
zu maglichen diplomatischen Lésungen
wartete nach ihrem Vortrag WOG-Mit-
glied Rainer Kaufmann auf. Aus dem Saal
bekam die Rednerin viel Zustimmung zu
ihren Thesen. Als Kritiker outete sich nur
Jiirgen Dick. Der Historiker und einstige
Bundeswehrarzt setzte zum Widerspruch
an. Ihm ging es um die Rolle der Nato, Er
betonte den freiwilligen Beitritt dstlicher
Staaten zum Verteidigungsbiindnis, Kro-
ne-Schmalz gab ihm insofern Recht, dass
ein Nato-Beitritt das gute Recht dieser
souverénen Staaten gewesen sei, verwies
aber zugleich auf eine ihrer Meinungnach
«Umzingelung Russlands in jeder Him-
melsrichtung®,



Jörg Tauss


